
Panther-Power 11Sonntag/Montag 
4./5. Oktober 2015

  1. Berlin 
  2. Straubing
  3. Nürnberg
  4. Wolfsburg
  5. München
  6. Köln
  
  7. Iserlohn
  8. Düsseldorf
  9. Augsburg
10. Mannheim

11. Hamburg
12. Krefeld
13. Ingolstadt
14. Schwenningen

                Sp.     Tore   Punkte
   7
   7
   7
   7
   7
   6
      6
   7
   7
   7      
    
   7   
   7  
   7   
   7 

24:16 
26:19
22:17
21:16
22:22
19:12
20:20
17:18
20:22
19:23

19:24
22:29
 15:22
18:24

präsentiert von...

    17     
 15
    15
   13
   12
   11
    
 9
   9
    9
    8
    
 8
   7
      7
  4

SCORER
                           Sp.   Tore    Ass.
Matsumoto
LeBlanc
Lamb
Mancari
Hanowski
Iggulden
Weiß
Tölzer
Ciernik
Grygiel
Trevelyan
Bettauer
Rekis
Dinger

     7           4         3
     7           4         2
     5           1       5
     7           0      6
     7           3       2
     7           1        4
     7           1       3
     7           1       2
     7           0       3
     7           0       3
     1           2 0
     7           0 2
     4           1            0
     7           1            0 

TABELLE
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Trauer um Claudia Bär
BETROFFENHEIT 
über Tod der 
Kanutin

Eine tolle und erfolgreiche 
Sportlerin hat den Kampf 
ihres Lebens verloren. 

Claudia Bär (Foto), die Ka-
nuslalom-Europameisterin von 
2011 und vielfache Medaillen-
gewinnerin bei Welt- und Euro-
pameisterschaften, ist im Alter 
von 35 Jahren verstorben. 

Die Lebensgefährtin von Si-
deris Tasiadis, dem Silberme-

daillengewinner der Olympischen 
Spiele im Canadier-Einer von 
2012, schien den Kampf gegen die 
Leukämie nach einer Stammzelle-
noperation gewonnen zu haben, 
doch dann gab es einen Rück-
schlag. Die große Kämpferin hatte 
nicht mehr die Kraft um auch die-
sen Kampf zu gewinnen. 

Ihre Eltern, Bruder Fabian, Si-
deris Tasiadis, die große Kanusla-
lom-Familie der Nationalmann-
schaft, sowie die Stadt Augsburg 
trauern um eine große Sportlerin 
und einen feinen Menschen.

Passende Worte findet Chef-
Bundestrainer Michael Trum-
mer: „Sie war eine echte Kämpfe-
rin und eine Leistungssportlerin, 
die es in ihrer sportlichen Karriere 
nicht immer leicht hatte. Sie muss-
te wirklich kämpfen im Kajak im 
Wildwasser gegen die Kontrahen-
tinnen, im Beruf oder bei der 
Bundeswehr, wo sie ihre Ausbil-
dung absolvierte, setzte sie sich 
gegen viele Widerstände durch. 

Nach der Team-Silbermedaille 
bei der WM 2012 in Prag, wo sie 
schon unter starken Schmerzen 

startete, begann der sicher 
schwerste Kampf den ein 
Mensch führen kann. Alle Stra-
pazen der Behandlungen meis-
terte sie, kehrte an die Slalom-
strecken zurück um mit ihren 
Freunden zu feiern. 

Nach dem Rückschlag verlor 
Claudia ihren letzten Wett-
kampf gegen einen unsichtba-
ren Gegner, die Leukämie. Sie 
hatte den Kampf angenommen, 
aber leider ohne Erfolg. Wir 
werden ihr stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.“ 

Geschockt vom Tod der 
Claudia Bär auch der ehemali-
ge Weltmeister Michael Senft, 
der die Nachfolge von Herta 
Reitenauer (im Ruhestand) als 
Leiter des Kanu-Leistungszen-
trums angetreten hat. Bei den 
Kanu-Schwaben, Abteilungs-
leiter Horst Woppowa, sowie 
der deutschen Kanufamilie 
hinterlässt Claudia Bär eine 
große Lücke. Der Trauergottes-
dienst findet am 17. Oktober 
(10.30 Uhr) in der Emmaus-
Kirche in Kissing statt.      rdt

Tolles Comeback von T.J.
PANTHER 4:1 
gegen Hamburg

Der erste Heimsieg, ein 
grandioses Comeback 
von T. J. Trevelyan mit 

zwei Toren und ein überragender 
Jeff Deslauriers im Panther-Tor 
ließen 3725 Fans jubeln. Mit 4:1 
(1:1, 1:0, 2:0) besiegten die Augs-
burger Panther die Hamburg 
Freezers und können nach dem 
zweiten Erfolg in Folge heute 
(16.30 Uhr) mit breiter Brust bei 
der Düsseldorfer EG, dem Tabel-
lenvordermann, antreten. 

„Ich bin glücklich. Hamburg war 
ein starker Gegner, aber wir haben 
super gespielt,“ freute sich T. J. Tre-
velyan nach seinem Saisondebüt. 
Überaus glücklich auch Trainer 
Mike Stewart nach dem Heimer-
folg und dem zweiten Sieg in Folge: 
„Das ist eine große Erleichterung. 
Wir haben gut gearbeitet von der 
ersten bis zur letzten Sekunde. Die 
ganze Teamleistung hat gepasst 
und wir haben auch Tore geschos-
sen. Ich war auch in den letzten 
Wochen mit der Teamleistung zu-
frieden, aber ohne Tore kannst Du 
kein Eishockeyspiel gewinnen. Die 
Jungs sollen den Erfolg genießen, 
aber sich dann gleich wieder auf 
Düsseldorf konzentrieren.“ 

Viel Lob vom Trainer für T. J. 
Trevelyan: „Seine zwei Tore in 
Überzahl haben den Unterschiede 
gemacht. Er hat eine gewisse Qua-
lität, denn sonst würde er nicht so-
lange in Augsburg spielen. Er hat 
uns gefehlt, nicht nur im Powerplay, 
er gibt alles, blockiert Schüsse und 
ist ein großartiger Teamplayer. Wir 
sind froh das er zurück ist.“ Ein 

weiteres Lob von Mike Stewart gab 
es für Torhüter Jeff Deslauriers der 
überzeugte: „Das ist für mich wohl 
die größte Erleichterung. Ich bin so 
glücklich für J. D. Auswärts hat er 
uns die Partieen gewonnen und 
heute einen super Rückhalt gege-
ben. Hamburg war nicht ohne.“ 

Nachdem personell alle bei den 
Panthern an Bord sind, hatte Mike 
Stewart die Qual der Wahl. Bret-
ton Stamler musste als überzähli-
ger Ausländer auf die Tribüne: „Ei-
ne harte Entscheidung, aber ich 
wollte mehr Qualität im Sturm,“ so 
Stewart. Die Sturmreihen mit Ion 
Matsumoto, Benjamin Hanowski 
und T.J. Trevelyan, sowie Mark 
Mancari, Drew LeBlanc und Mi-
ke Iggulden zeigen welche Quali-
tät sie haben, Adrian Grygiel war 
ein unermüdlicher Kämpfer und 
die Verteidiger standen sicher. 

Den Torreigen eröffnete Panther-
Kapitän Steffen Tölzer, der von der 
Auswechselbank kommend mit ei-
nem Schlagschuss zum 1:0 (9.52) 
traf. Die Vorarbeit hatten Drew 
LeBlanc und Mark Mancari geleis-
tet. Jerome Flaake, der Augsbur-
ger im Freezers-Team, glich 33 Se-
kunden vor Drittelende aus. „Die 
Strafzeiten haben uns das Genick 

gebrochen, denn die Panther waren 
im Powerplay stark,“ so Flaake. 
Hamburgs Kapitän Christoph 
Schubert handelte sich dann nach 
einem Check gegen Kopf und Na-
cken von LeBlanc, sowie heftigem 
Reklamierens zwei plus 10 plus 
Spieldauer-Disziplinarstrafe ein. 

Das nutzten die Panther durch 
Trevelyan (Ion Matsumoto, James 
Bettauer) zum 2:1 (29.). Das 3:1 
(53.) im Schlussdrittel in Überzahl 
war etwas kurios. Trevelyan hielt 
bei einem Schuss den Schläger rein 
und der Puck prallte von Hamburgs 
Torhüter Kotschnew ins Tor. Die 
Vorbereiter waren Braden Lamb 
und Ben Hanowski. Als Schluss-
punkt das 4:1 (58.), erneut in Über-
zahl, durch Drew LeBlanc (Mike 
Iggulden, Mark Mancari). 

„Dieser Sieg war so wichtig,“ 
freute sich auch Sportmanager Du-
anne Moeser und Daniel Weiß 
(traf 0.4 Sekunden vor Ende zum 
3:2 in Köln) meinte: „Die Fans ha-
ben den Sieg erwartet und wir ha-
ben sie nicht enttäuscht.“ Heute in 
Düsseldorf handelt Mike Stewart 
nach dem Motto „Never chance a 
winning Team.“ Am kommenden 
Freitag geht es dann zum bayeri-
schen Derby nach München.   rdt

T.J. Trevelyan war der 
überragende Mann im 
Panther-Dress. Bei seinem 
Comeback traf er doppelt.

Endlich belohnen sich die 
Panther mit ihrem ersten 
Heimsieg und können mit 
den Fans feiern.


